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Gesichtspunkten, nämlıch dıe Sıcht der Heıden VOT der lhıcarum und SCLINET Bedeutung für dıe Interpretation des
Glaubensverkündigung (S 5-1  i dıe Begegnung Iukanıschen Doppehwerks, Tübingen 1994 Stenschke
der Heiden mıt dem eıl (S 03-319), Rückschlüsse nat mıt seiner Monographie über das Biıld der Heıiden
AUS der Schilderung Heıidenchristen autf hre 1mM Lukas-Evangelıum und ın der Apostelgeschichte
heidnische Vergangenheıt (S 319-3706). Die Ergebnisse nıcht 1UT einen grundlegenden Beıtrag, ZUTE Ilukanischen
der austührliıchen Untersuchungen werden schr präzıse Anthropologie und damıt auch ZUT ecologe des
in mehreren Beobachtungen zusammengefafßt (S BT Neuen lestaments vorgelegt. Seine Arbeıt sollte auch
595) DiIie Heıiden zeichnen sıch durch ihre Unkenntnis alle interessieren, denen theologisch erantwortet:
Gottes Aaus und durch iıhren Wıderstand SCHCH seine Miıssıon eın drıngendes Anlıegen ISt
Offenbarung ın der Geschichte Aaraus entspringen Raıiner Rıesner, Dortmund, GermanyGötzendienst, Materıunalismus und andere moralısche
Vergehen. Damıt erweısen sıch die Heiden als
die Macht Satans geknechtet und dem Gericht Gottes
vertallen IIie „Gottesfürchtigen” sınd nıcht besonders Geschichte des Pıetismus, and. Der Pıetismus
vorbildliche Heıden, sondern durch das udentum auf ım neunzehnten und zwanzıgsten ahrhundert
die Heilsbotschaft vorbereitete Menschen. Das eıl Ulrich Gäbler (Ed.)durch Gott aber benötigen alle, en WwIE Heiden,
und verdient hat auch nach Lukas nıemand. Wenn Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 2000, 145,

H5 ISBN 2-5725-55348-X
INan ihn deswegen einen Antı-Judaisten CNNCNH will,
mMuUu [11all ıhn auch als Antı-Heiden brandmarken. In ZUSAMMENFASSUNG
teilweise anderer Begrifflichkeit und in einem anderen
lıterarıschen €eNrTe vertritt 4S 1eselbe Sıcht WIEC

LDer lang erwartete dritte Band der „Geschichte des

Paulus: Alle Menschen stehen unfer dem Gericht
Piretismus” stellt die /Zeıt des und Jahrhunderts
dar. Im geographischen Rahmen Luropas und

Gottes nd sind auf die rlösung durch Jesus Christus Nordamerikas werden die Erweckungsbewegungenangewlesen. Diese ; Y begründet Stenschke ın grofßer
Gründlichkeit und ustührlichkeit Während einıge vorgestellt. Daneben werden ebenso die Aktivitäten

Leser SIC da und dort mehr Kürze wünschen
der Diasporarbeit der Herrnhuter Brüdergemeine un
der Basler Christentumsgesellschaft gestellt wıEe die

könnten, werden WO dıe me1ı1sten gelegentliche Themenbereiche „Soziale Frage” un „(Au re)Mission  ”Wiederholungen Sachverhalten als eher hilfreich Für die eıt nach Mitte des Jahrhunderts ird die
empf  en

Natürliıch hat die Ihese Stenschke 1 Gemeinschaftsbewegung In Z7WEeI bBeitragen un die
Stichworte „Evangelikalismus”, „Heiligungsbewegung”Auswirkungen auf den Streit Paulus und as und „Fundamentalismus” In 7Z7WEI welteren bBeitragenMan wırd Jjetzt nıcht mehr hne weıteres die Iukanısche

Anthropologie 1Ns Feld ren können, un 1ne aufgenommen. Jrotz des kompendienhaften Charakters,
der UT eıne Momentaufnahme der ForschungssituationAbfassung des Doppelwerks durch einen Paulus- widerspiegeln kann, und manchmal holzschnittartigBegleıiter bestreiten. Mıt Gründen gx1bt der wirken [11US5S, ıst gerade die Darstellung des Pretismus

Vertasser Gärtner echt, der 1mM Gegensatz
1DEe1US Paulus auf dem AÄreopag Aufsätze

nach 1945 auf run geringer Kenntnis des
Gegenstands misslungen. Kas ıst bedauerlicher,Apostelgeschichte, Göttungen 9-7 und als His In eıne geeignete Darstellung ehl LDem

seinen Nachfolgern Kümmel, Das Bıld des Menschen Band als Teil des Gesamtwerkes, das die pietistische1M Neuen Lestament, Zürich 949 u.a dıe copag-
ede nıcht stoischer Philosophie, sondern ebenso

Tradition Vo HIS INnS Jahrhundert umfasst, ıst

WwIe Römer insgesamt aber als wichtiges Nachschlagewerk eine
Ol alttestamentlich-frühjüdischem weilte Verbreitung wünschen.

Weısheitsdenken gepragt sah (Ihe Areopagous Speech
and aAatural Revelatıon, Lund; Kopenhagen 1955 SUMMARY
Die Rehabilitierun eines konservatıven Iutherischen The long-awaited ır volume of the ‘History of Pıe-
Exegeten urc einen deutschen Baptısten ın einer tiısm tor the Nineteenth an Twentieth ( @An-
englisc abgefaßten Dıissertation, die Nter einem turıes. The revivalist Was conceived In the
methodistischen Doktorvater arshall) einer geographica! framework of Europe and North America.
schottischen Unıversität (Aberdeen) entstand, 1St en In addition the actıvities of the Herrnhuter diasporic
erireulıches Stück europäischer Theologie. Nıcht commMuUNItIeSs and the Base! Christentumgesellschaft Are
übersehen werden sollte eın Appendix, der das Biıld der mentioned, d well as the ISSUES: ‘social questlions’ and
Heiden bel1 Paulus und ın WEeI1 pseudo-philonischen ‘(foreign) MISSION For the period after the middlie of the
Predigten vergleicht (S 394-404). Besonders Nineteenth Century the community In (WO
Reinmuth hat gezelgt, VO welcher edeutung die contributions and the key ‘’Evangelicalism’, oli-
pseudo-philonische Literatur be1 der rage nach dem 1155 movement’, and ’Fundamentalism’ In [WO urther
relıgiösen Hintergrun des as se1ın kann Pseudo- contributions are covered. Despite the encyclopaedic
2L0 un Lukas tudıen ZU erÄAntıquitatum Bıb- nature of the work, c Can only gıve photograph

EuroJTh Pa



® Book REeVIEWS B

of the of research and often has oversimplify, the der Überschrift „Evangelıkalismus und CVE1  I”
die in Großbritannien,representation of Piretism after 1945 ails the hasis of Erweckungsbewegungen

intferior knowledge of the subject. This IS INOTE regreit- Frankreichs, Hollands un der Schweiz dar, während
table than if whole section had been left Out All the (iustav ol Benrath dıe verschiedenen deutschen

Landeskirchen auf erweckliche hınSarle ONe opes for ide readership tor his volume Strömungen
aAS part of the whole work the Pjetistic tradition from untersucht. Die Darstellung über Nordeuropa wırd Ol

Sixteenth Twentieth Centuries, which IS important ent1ı Laasonen, diejen1ge über Ostmitteleuropa VO

reference work. Pavel Fılıpı übernommen. IDen regional bestimmten
Darstellungen werden dann 1n pitel Horst

RESUME Weigelt über dıe Dıiaspora der Herrnhuter und dıeer
Ce troisieme volume de l’histoire du pietisme etaıt der Basler Christentumsgesellschaft ZUrT Seite gestellt,
attendu depuis lIongtemps. auteur OUS presente Ia der gleichzeltig einen Beıtrag, über Allgäuer katholische
nalssance du mOUuvemen revivaliste dans sSon cadre Erweckungsbewegung beisteuert. Hınzu kommen
geographique europeen eft nord-americain. evoque wel tikel, diıe sich mMIt der „Sozialen Frage” und
1es activites des communautes dispersees des freres der Außeren Mıssıon beschäftigen. Fıne drıtte Gruppe
Moraves, et Ia sOcIete chretienne de Bale, el traıte VOoO  — Beıträgen esteht AaUsSs den thematisch bestimmten
des questions sOciales de Ia mission etrangere. tıkeln „Evangelıkaliısmus und Heiligungsbewegung
EUX contributions SOont consacrees mOUuvemen 1 Jahrhundert  I un: „Evangelikaliısmus
communautaıre partır du milieu du XIXe siecle. EUX un: Fundamentalısmus” 1 Nordamerika”. |DITS
autres etudes portent SUT les designations Evangeliques Gemeinschaftsbewegung als erkennbarste pietistische
» mOUuvemen de saintete el fondamentalisme D Gruppe innerhalb der evangelischen Kırchen ın
E caractere encyclopedique de |’ouvrage Dermet Deutschland se1it Mıtte des Jahrhunderts wird
qu' un aDETCU de P  etat actue! de Ia recherche el oblige in ZWEI Abhandlungen dargestellt, einmal VOIN Jörg
Darfois un  M presentation schematique. Maıs OUu hlemacher, der S1C VOIN iıhren Anfängen bıs Ul Ende
lJe traıtement du pietisme au-dela de 945 paraıt tres des Weltkriegs behandelt, Z andern (0)]8! ernar
deficient, d’une connalssance du sujet DaT Busch, dessen tikel aber umfassender überschrieben
trop imitee. Cela est ENCOTE plus regrettable UJUC SI 1St (Der Pıetismus in Deutschland se1it 1945”)
Ia ection avaıt simplement ete inexıistante. (n Deut Wıe schon be1 den ErsSIieN Bänden gilt auch hier, dass
neanmoInNs esperer UE volume, troisieme d’un der derzeitige Stand der Kenntnis in unterschiedlicher
important OUVTaASEC de reference consacree Ia tradition Qualität dargeboten wiırd. Da Spezialkenntnisse
pletiste du XVie XXe siecles, SEra tres largement jedoch immer weitergeführt werden, Jässt sıch nıcht
consulte der Anspruch auf 1ıne abschliefßende Vollständigkeıt

rheben Der Band bietet deshalb nıcht 11UTr einen
eicht greifbaren Überblick über einen to der ın den

Nun 1STt der lang erwartete drıtte Band der se1iIt ublıchen Darstellungen ZUT Kirchengeschichte des
993 erscheinenden mehrbändigen „Geschichte des und Jds manchmal 1Ur marginal verhandelt wird,
Pietismus” erschienen. Nachdem die beiden ersten sondern 1STt auch eiıne Art „Momentaufnahme”, dıe
Bände S1IC. jeweils mMiıt dem k % und 18 Jahrhundert hoftentlich weıterer Forschungsarbeit anregt.
(Jd.) beschäftigt aben; nthält dieser dıe Geschichte Gerade für die Darstellung der Gemeinschaftsbewegung
des un!' Jds ]Das 1St 1in der kirchenhistorischen lässt SIC- nıcht verkennen, dass ottmals dıe notwendigen
eIt Pıetismus iın Novum, denn 1m allgemeinen vorausgehenden Spezialarbeiten tehlen, dıe ine solıde
wırd der Begriff als Epochenname für dıe e1It ELWa Gesamtdarstellung ermöglıchen. Idies 1St noch aml

670 bıs 1750 bezeichnet. Diese Ausweıltung macht besten in dem Beıtrag Jörg Ohlemacher gelungen,
treilich Sınn, we1l sıch dıe Erweckungsbewegungen des der treıilich angesichts der des darzustellenden

Jahrhunderts und dıe Gemeinschaftsbewegung ın Stoffes und der Kn  el des ZUT Verfügung stehenden
Deutschland durchaus ın der Iradıtıon des Piıetismus Platzes Qualitätseinbußen erleiden Im tikel VO  —_

verstanden und verstehen. erdings sollte I[11all nıcht erhar: Busch können dıe Mängel reilich L1UT MmMiıt
VON „Pietismus” sprechen, Um den Epochenbegriff nicht einer geringen Sachkenntnis erklärt werden. Da für

unterhöhlen, sondern VOIl piletistischer Tradıtıon, ın dıe Gemeinschaftsbewegung nach 1945 bislang noch
der bestimmte Kennzeichen des Pıetismus, WE aUC kaum überblickartige Darstellungen 1bt, auf dıe hätte
teilweise abgewandelt, vorkommen. zurückgegriffen werden können, Wl die Bearbeıitung

Wıe schon diıe beiden vorhergehenden ände, VO Quellentexten besonders ertorderliıch Hıer 11U1)1

kann S1C der Leser angesichts der äaußerst selektiven1St auch der hıer vorliegende Band eın Kompendium
des Eindrucksder Geschichte des Pıetismus, dem überwiegend Wahrnehmung der Quellen nıcht

kompetente Vertfasser beteiligt sınd. Dabe! wırd erwehren; als habe Busch kaum einen Überblick über
dıe Quellenlage. So wırd INan dıe verhältnismäfßigME dieses Mal dıe ganze geographische Weıte

Europas und Nordamerikas in Blick TI ange Darstellung der „Bekenntnisbewegung”, dıe,
Der Herausgeber elbst, Ulrich Gäbler, stellt WIE selbst teststellt (S 542), nıcht unmaßgeblich
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VOIl „Nıchtpietisten ” mitbestimmt worden ISt, als eınen bemerkenswerten Beitrag einer christlichen
„Ausflucht” verstehen mussen, um die geringe Kenntnis Philosophie dar eın Beitrag, der WIE Walldorf

aufzeigt auch für die gegenwartige philosophischedes eigentlich darzustellenden Stoftes übertünchen.
Diskussion der FErkenntnistheorie oderAhnliches wiıird 1St wohl auch über das Kapitel „Das B

Evangeliıkalentum ” SCH In beiden Abschnitten Naturphilosophie) VoT/ Bedeutung ıst
ymartet der Leser vergeblich auf iıne sorgfältige SUMMARYVerhältnisbesummung „APietsten nd Vertretern
der Bekenntnisbewegung bzw. der Evangelıkalen. This prizewiInnNINg systematic theological dissertation
Lie Aktivitäten der Gemeinschaftsbewegung ın den principally investigates the generally stil| untfamiliar

der philosophical framework of the übingen New esta-besonderen polıtıschen Verhältnissen DD ment and Systematic Theologian ol Schlatter 8572-Insgesamt ın den VErgSaNSCNCH ZWaNZ1g, Jahren und
nıcht zuletzt die ntwicklung nach der ende sınd well structured exposition, clear style and

comprehensive consultation of the not yvel edited)dem Vertasser offenbar völlıg unbekannt geblieben. OUTCES allow the funl! pıcture of epistemo!logical|hnen hätte Ianl den Raum wıdmen mussen, der für
dıe geschichtliche arstellung der Bekenntnisbewegung and ontologica! realism stand OUuLtT, and tfram Schlat-
verbraucht wurde. Sachtehler WIE dıe uflösung der ter’s philosophy thus tacilitate better understanding of

Schlatter’s eology. At the Sarnle time the study C-Abkürzung ”D dıe eigentlich „Deutscher Geme notable contribution Christian Philosophy-ainschaftsdiakonieverband” bedeutet, MIt „Deutscher
Gnadauer Diakonieverband” (S 562) oder die VON

contribution which-as Walldorf cshows- IS also of iımport
for the present-day philosophical debate (e.9., In EpIS-Busch VOTSCHOMIMCHN Fusıon des Verlags des Gnadauer emology (T Philosophy of Nature

Verlags MIt dem Brunnen Verlag (S 553f) sind L11UTr
leicht erkennbare Hınvweise auf dıe für einen Autoren RESUME
ın diesem Werk 11UT schwer akzeptierbaren ängel ette these de doctorat theologie systematique

Kenntnıis. ]Dass ausgerechnet dieser Beıtrag valu DrIX SOM auteur. Elle est essentiellement
misslungen ISt, erscheıint bedauerlicher, als iıne consacree cadre de pensee philosophique d’Adolf

kenntnisreichere leicht greifbare Darstellung der Schlatter, qu! fut specialiste du Nouveau Testament
jJüngsten Phase der Gemeinschaftsbewegung bislang el theologien systematique |I’/universite de
tehlt übingue (1852-1938) L’expose est bien structure,
e Ian VOIN diesen Mängeln und einıgen le style est clair. La consultation de ’ensemble des

Drucktehlern un Lücken ıIn den Registern (Personen-, OUTCES exyxıistantes (et quIi n’on Das EINICOTEe ete (OUutfes
Orts- und Sachregister) ab IST wünschen, dass editees) permet de faire apparaltre dans
neben den eiıden Ersten auch dieser drıtte Band in umiere le realisme epistemologique ontologique qu!
möglichst wen1g Theologenbibliotheken fehlen sollte caracterisait Ia philosophie de Schlatter, QquI tavorise

Klaus Orde, Falkenberg/Mark, eutschlan ensutlte UNE meilleure comprehension de theologie.
ette etude apporte un  MD contribution importante
’elaboration d’une philosophie chretienne, ’auteur

Ontre bien la pertinence DOUT e
Realiıstische Phılosophie. Der philosophische philosophique actue| (par exemple epistemologie el

Entwurf Adolf Schlatters. Miıt eiInNEM Vorwort philosophie de 1a nature)
DO  &d Wıilfried Aarle > q  > q

Jochen Walldorf Walldorts Monographie 11 dem Heidelberger
Göttingen Vandenhoeck Ruprecht, 1999 98, Systematiker ılirıe. Härle betreute Dıissertation

SBN 3525562977 untersucht ein ema; das der ertreulichen

ZUSAM  SUNG
Fortschritte der NECUCTCN Schlatter-Forschung bislang
noch ıne bedauerliche Forschungslücke darstellte

DITZ vorliegende preisgekrönte systematisch- bedauerlich nıcht zuletzt deswegen, weiıl für den
theologische Dissertation untersucht erstmalig den bekannten, ange EeIt ın übingen lehrenden Schweizer
weitgehend unbekannt gebliebenen philosophischen Theologen dıe Klärung VON philosophischen Fragen
Gesamtentwurtf des übinger Neutestamentlers und und die Auseinandersetzung mMIt den Posıtionen der
Systematikers ol Schlatter (1852—1938) FEine VOTI- und außerchristlichen Philosophie ine unerläßliche
gut gegliederte Darstellung, eın verständlicher Sti! Aufgabe christlicher eologie darstellte, weiıl seiner
und eıne umfassende Heranziehung der (Z.1 noch Ansıicht nach die Menschwerdung Jesu auch für die
nicht edierten!) Quellen lassen das Gesamtbild eines Philosophie iıne grundlegende Wende bedeutete.
erkenntnistheoretischen und ontologischen Realismus’ Wıe wichtig auch für das Verständnis VO Schlatters
entstehen, das über Schlatters Philosophie hinaus eigenem theologischem Denken se1ne philosophischen
auch eiınem besseren Verständnis VOon Schlatters Überlegungen sınd, zeigt die Rezeption VO Schlatters
Theologie erhilft ugleic stellt die Studie aber auch Werk, die äufig, Mifßßverständnissen unterlag, weiıl Ian
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